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Die künstlerische Ausschmückung der
Wettsteinbrücke in Basel.

Von Dr. Richard Kissling, Bildhauer in Zürich.
(Mit Tafel XIV.)

Ansicht der Wettsteinbrückc an der Grossbasler-Seitc stromabwärts
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In der Kunsthalle in Basel hat Bildhauer Dr. Richard
Kissling aus Zürich in der vergangenen Woche seine Idee
zur künstlerischen Ausschmückung der beiden, 70 m von
einander entfernten Strompfeiler der Wettsteinbrüeke
(Abbildung) ausgestellt. Der Künstler hat den Gedanken, einen

Festzug des arbeitenden Basels darzustellen, verkörpert;
dazu schuf er vier Reiterfiguren als Kandelaberträger für
die Beleuchtung der Brücke durch elektrisches Bogenlicht,
die in Bronzeguss 3,50 m hoch -auf die 3,80 m hohen
Sockel gestellt mit den Kandelabern bis 9,30 m über die Fahrbahn

emporragen würden. Die Grössenmasse scheinen an
und für sich bedeutend, sind aber in Anbetracht der gewaltigen

perspektivischen Verhältnisse, wie sie gerade bei der
Wettsteinbrücke auftreten, wohl abgewogen und
zweckentsprechend.

Nach der Grossbasierseite pariert stromaufwärts ein
Musensohn in vollem Wichs als Vertreter der Universität
sein prächtiges Ross, während ihm gegenüber ein Kohlen¬

arbeiter auf schwerem
Arbeitspferd dahin-
reitet. Kohlenstücke,
sowie Grubenwerkzeuge

und eine
Retorte versinnbildlichen

die chemische
Industrie.

Auf Kleinbasler-
Seite stromaufwärts
zieht auf gedrungenem

Percheron
ein riesenhafter
Bierbrauer in Stiefeln,
Schurz und Beckenhut

als Vertreter
des in Basel wohl seit
acht Jahrhunderten

begleitet stromabwärts
einem Ackergaul, der

einheimischen Braugewerbes. Ihn
ein fröhlicher Bauernbursche auf
ebenso wie sein Reiter und die ragende Kandelaberstange
reich mit Bändern geziert ist. Damit und durch die
Seidenflotte, die auf dem Sockel ruht, werden Bandweberei
und Färberei gekennzeichnet (vergl. Tafel XIV).

Die flott entworfenen, freudigen Gestalten, die durch
wohlbedachte Gegensätze in der Ausbildung der Pferde und
Reiter, durch Jugend und Alter, schwerfällige Kraft und
geschmeidige Eleganz noch besondern Reiz gewähren, sind
ansprechende Kunstwerke, die Basel gewiss zu besonderer

JSLerde. gereichen würden.

Schweizerischer Verein von Dampfkesselbesitzern.

In der Einleitung zu seinem XXXVI. Jahresberichte, für das Jahr 1904,
kann der Vorstand des Schweiz. Vereins von Dampfkesselbesitzern melden,
dass seine sämtlichen Bureaux sowie das Laboratorium seit dem letzten
September im eigenen Hause installiert sind, das der Verein zum Preise von
105 000 Franken erworben hat. Hiedurch ist die lange als nötig empfundene

Konzentrierung der sämtlichen Geschäfts-, Archiv- und Laboratoriumslokalitäten

des Vereines endlich möglich geworden.
Dem Jahresberichte des Oberingenieurs des Vereines, Herrn J. A.

Strupler, entnehmen wir in gewohnter summarischer Weise die hauptsächlichsten,

den Umfang des Vereines und die Tätigkeit der Vereinsorgane
beleuchtenden Daten.

Dem Vereine traten im Jahre 1904 21 neue Mitglieder mit 40
Kesseln bei, sodass seine Mitgliederzahl auf 2607 und die Anzahl der von
ihm kontrollierten Kessel auf 4537 anstieg; zu letztern gesellen sich 443
Dampfgefässe. Im Auftrage kantonaler Behörden hatten die Vereinsorgane
ausserdem zu revidieren 156 Kessel und 3 Gefässe, Die der Statistik
zugrunde gelegte Gesamtzahl beträgt somit 4693 Kessel.

Etwas günstiger als beim letzten Bericht stellt sich diesmal der

Uebergang ins neue Berichtsjahr dar, indem zum Verein neu angemeldet
wurden 159 Kessel, abgemeldet dagegen 170 Kessel, somit ein Ausfall von
nur 11 Kessel, der bald wieder gedeckt sein wird.

Die vorgenannten 170 Vereinskessel und weitere im Auftrage
kantonaler Behörden überwachte 19, zusammen also 189 Kessel, wurden aus

folgenden Gründen aus der Kontrolle gestrichen:
Wegen Reduktion des Geschäftsbetriebes oder Geschäftsaufgabe 73,

wegen Ersatz der Dampfkraft durch Elektrizität 31, wegen Ersatz durch
Wasser- oder andere motorische Kraft II, wegen Brandfall 5, wegen Ein-
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